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Arbeitsgruppe 3:  

Förder- und Ausschlusskriterien 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderkriterien 

Durch den Kinder- und Jugendplan werden Aktivitäten im Rahmen der Kinder- und 
Jugendhilfe gefördert. Die Verwirklichung der Ziele der §§ 1 und 2 SGB VIII (Kinder- und 
Jugendhilfegesetz) stehen dabei im Mittelpunkt. Danach sollen „junge Menschen ihre 
Persönlichkeit frei entfalten, ihre Rechte wahrnehmen und ihrer Verantwortung in 
Gesellschaft und Staat gerecht werden können“ (KJP I.1 (2)a). Außerdem soll der KJP dazu 
beitragen, „Rahmenbedingungen für eine leistungsfähige Infrastruktur der Kinder- und 
Jugendhilfe auf Bundesebene [zu] schaffen und [zu] sichern“ (KJP I.1 (2)b). 

Als weiteres Ziel wird die „Gleichstellung von Mädchen und Jungen als durchgängige  
Leitprinzip ... (Gender Mainstreaming)“ (KJP I.1. (2)c) gefördert. Schließlich soll der KJP 
„zum Zusammenwachsen der jungen Generation in Deutschland und Europa und zur 
Verständigung und Toleranz über Grenzen hinweg, zur Verbesserung des Dialogs der 
Generationen sowie zur Integration der ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
beitragen.“ (KJP I.1. (3)) Die Themen Gender Mainstreaming und Integration/Interkulturelle 
Öffnung werden im Sachbericht gesondert abgefragt. 

Grundsätzlich werden „zentrale Maßnahmen nichtstaatlicher Organisationen, die für das 
Bundesgebiet als Ganzes von Bedeutung sind und die ihrer Art nach nicht durch ein Land 
allein wirksam gefördert werden können“ (KJP I.4 (1)a) und „Projekte von bundesweit 
(gesamtstaatlich) repräsentativer Bedeutung“ (KJP I.4 (1)b) gefördert. 

 

Ausschlusskriterien 

Der KJP beschreibt auch Kriterien, die einer Förderung entgegenstehen. Nicht als 
Jugendhilfe anerkannt werden Maßnahmen, 

„die nach Inhalt, Methodik und Struktur überwiegend schulischen Zwecken, dem 
Hochschulstudium, der Berufsausbildung außerhalb der Jugendsozialarbeit, dem 
Breiten- und Leistungssport, der religiösen oder weltanschaulichen Erziehung, der 
parteiinternen oder gewerkschaftsinternen Schulung, der Erholung oder der Touristik 
dienen.“ (KJP I.4(2)a) 

Aufgabe:  
 

Erstellen Sie eine Stellwand zum Thema „Förder- und Ausschlusskriterien“. Dazu 
können Sie Moderationskarten mit Stichpunkten nutzen oder bei der Gestaltung Ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen! 
 
Bedenken Sie dabei folgende Fragen: 
 

 Welche Förderkriterien gibt es? 

 Welche Ausschlusskriterien gibt der KJP vor? 

 Überlegen Sie ein Beispiel für eine Maßnahme bei der die Kriterien erfüllt sind. 

 Bei welchen Maßnahmen gibt es Schwierigkeiten? 
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Das bedeutet nicht, dass im organisierten Kinder- und Jugendsport solche Themen nicht 
behandelt werden. Vielmehr sind Maßnahmen nicht förderbar, die in Inhalt, Methodik und 
Struktur überwiegend auf diese Themen ausgerichtet sind. 

Für den organisierten Kinder- und Jugendsport sind KJP-Maßnahmen daher von Aktivitäten 
des Breiten- und Leistungssports abzugrenzen. Gefördert werden können Maßnahmen, die 

 über das praktische Erleben des Sports verbunden mit der theoretischen 
Auseinandersetzung mit seinen Zielen, Inhalten und Methoden sowie dessen 
Positionierung im gesellschaftlichen Kontext zur Reflexion anregen 

und dadurch unter pädagogischen, sozialen und gesundheitlichen Gesichtspunkten 
zur Bildung und Entwicklung junger Menschen beigetragen. 

Grundsätzlich sind auch die Ausschlusskriterien schulische Zwecke, Hochschulstudium und 
Berufsausbildung zu beachten. Gefördert werden auch in diesem Zusammenhang allein 
Maßnahmen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit. Das bedeutet u.a., dass der 
Lernstoff über die Schule hinaus geht, die Teilnahme freiwillig ist und die Partizipation der 
Teilnehmenden gefördert wird. Ein mögliches Thema in diesem Zusammenhang ist die 
Kooperation von Jugendhilfe und Schule. 

Schließlich dürfen die Maßnahmen nicht allein der Erholung und Touristik dienen. Dies wird 
vor allem dadurch vermieden, dass eine pädagogische Zielrichtung, bei der die Entwicklung 
der Persönlichkeit junger Menschen im Mittelpunkt steht, verfolgt und methodisch umgesetzt 
wird. 

 

Qualitätskriterien 

Übergreifende Prüfung 
 

Kriterium 
 

Kommentar 

Die Maßnahme dient der 
Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung 
von jungen Menschen 
(direkt oder indirekt). 

 

 Die Förderung der Persönlichkeitsentwicklung ist ein 
zentraler Grundsatz des KJP. 

 Kurse fördern direkt die Persönlichkeitsentwicklungen 
von jungen Menschen, Fortbildungen qualifizieren die 
Multiplikator/-innen dazu. 

 

Die Maßnahme fördert den 
weiteren Ausbau einer 
leistungsfähigen 
Infrastruktur. 

 

 Der Ausbau einer leistungsfähigen Infrastruktur ist ein 
zentraler Grundsatz des KJP. 

 

 Dieses Kriterium trifft insbesondere auf 
Arbeitstagungen zu, ist aber auch für Fortbildungen 
relevant, wenn es z.B. um die Qualifizierung von 
Referent/-innen geht. 

 



Die Maßnahme dient nicht 
überwiegend schulischen 
Zwecken, dem 
Hochschulstudium oder 
der Berufsausbildung 
außerhalb der 
Jugendsozialarbeit. 
 

 Maßnahmen die überwiegend schulischen Zwecken 
oder dem Hochschulstudium oder der Berufsausbildung 
dienen, werden nicht durch den KJP gefördert. 

 Maßnahmen, die sich aus der Perspektive der Kinder- 
und Jugendhilfe dem Kooperationsfeld Sportverein und 
Schule widmen, können gefördert werden.
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Die Maßnahme dient nicht 
überwiegend dem Breiten- 
und Leistungssport, der 
Erholung oder der 
Touristik. 
 

 Maßnahmen die überwiegend dem Breiten- und 
Leistungssport, der Erholung oder der Touristik dienen, 
werden nicht durch den KJP gefördert. 

 Gefördert werden können Maßnahmen, die u.a. mit 
Hilfe des Mediums Sport die Persönlichkeitsentwicklung 
junger Menschen unterstützen und die entsprechend 
die Selbstreflexion und die Auseinandersetzung mit der 
Umwelt befördern.

Die Maßnahme hat 
bundespolitische 
Bedeutung. 
 



 Maßnahmen, die im Rahmen des KJP gefördert 
werden, müssen eine bundeszentrale Bedeutung 
haben. Als formales Kriterium gilt hier die Teilnahme 
von Menschen aus mindestens drei Bundesländern in 
einem ausgewogenen Verhältnis. Maßnahmen mit 
Modellcharakter können auch Teilnehmer/-innen aus 
weniger als drei Bundesländern haben. 

 



 
 
 

Prüfung Sachbericht 
 
 

Kriterium 
 

Kommentar 

Der Sachbericht entspricht 
dem Raster. 
 





 Das vorgegebene Raster wird eingehalten und in allen 
Punkten umfassend bearbeitet. 

 Der Sachbericht ist individuell auf die Maßnahme 
bezogen. 

 

 Da jede Maßnahme anders verläuft, ist dies auch im 
Sachbericht zu verdeutlichen. 

 

 Ziele und Schwerpunkte von regelmäßig stattfindenden 
Maßnahmen können ebenso wie deren Aktivitäten 
(Umsetzung) ähnlich geplant und beschrieben werden. 
Allerdings ist zu erwarten, dass die Erfahrungen und 
Ergebnisse sowie die Schlussfolgerungen und 
Perspektiven der Maßnahmen sich unterscheiden. 



 

 

 

 


